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Glurns

BESUCHEN SIE UNS
Hausmesse Weißenbach

19. bis 21.09.2008
Messe Wels

15. bis 19.10.2008

ABCAMPEN IN SÜDTIROL
VOM 24.-26.10.2008

Das diesjahrige Abcam-
pen führte uns wieder einmal ins
schöne Südtirol. Das Ziel war dies-
mal Bruneck im Pustertal. Treff-
punkt war am Freitag Nachmittag
in Sterzing, am Parkplatz der
Roßkopf-Seilbahn, welcher uns
von der Gemeinde Sterzing kos-
tenlos zur Verfügung gestellt
wurde. Das schöne Wetter ausnüt-
zend, waren einige schon früher
angereist um eine Wanderung zu
machen, z.B. durch die Gilfen-
klamm. Um 16 Uhr zur Begrüßung
waren schließlich fast alle
Teilnehmer eingetroffen. Zur Be-
grüßung gabs natürlich ein Glas

Rotwein und einige Informationen
über den weiteren Verlauf der
Fahrt. Den Abend verbrachte jeder
nach eigenem Gutdünken. Die
Nacht verlief für einige etwas
unruhig, da sie mit dem Zählen der
vorbeifahrenden Züge beschäftigt
waren. Am nächsten Morgen, die
Frühstückssemmeln waren bereits
um 7 Uhr eingetroffen, machten
sich die ersten bereits um 8 Uhr
auf den Weg Richtung Bruneck.
Der Wohnmobilstellplatz in Brun-
eck stand uns leider nicht zur
Verfügung, da auf ihm der bekann-
te Stegener Markt stattfinden soll-
te.

Wir mussten deshalb nach
Reischach ausweichen, wo wir
jedoch im Parkplatz der Kronplatz-
Seilbahn einen vollwertigen Ersatz
fanden. Auch dieser Platz wurde
uns kostenlos von der Seilbahn
zur Verfügung gestellt. Gegen 10
Uhr waren dann alle Teilnehmer
eingetroffen und so belegten wir
mit 47 Wohnmobilen den Park-
platz. Da wir für 12 Uhr eine
Stadtführung in Bruneck bestellt
hatten, mussten wir zusehen,
rechtzeitig mit dem Linienbus hin-
unter nach Bruneck zu kommen.
Dazu mussten wir uns auf zwei
Busse aufteilen, da einer nicht so



Europa in der TascheEuropa in der Tasche

Trotz der geringen Abmessungen verfügt der nüvi 750/760/770 über
Sprachausgabe, Kartenmaterial von ganz Europa inkl. Ost- u. Südosteuropa
und unzähligen Points of Interest wie Hotels, Restaurants,
Parkmöglichkeiten, Einkaufsmöglichkeiten usw. Sollte irgend-
wo ein Stau sein, hilft der integrierte TMC-Verkehrsfunk
ebenfalls weiter. Er ermöglicht auch die Eingabe von

Koordinaten und die Speicherung der Reisemobilstellplätze. Für
die Reiseplanung stehen 200 programmierbare Zwischenziele zur

Verfügung. Er zeigt sich ausgesprochen flexibel, er führt auch zu Fuß ans Ziel. Über die intu-
itive Menüführung finden Anwender schnell alle gewünschten Ziele in ganz Europa.

Der Edge 705 ist der virtuelle Partner bei Wanderungen und Fahrradtouren.Aufzeichung und
Anzeige von Streckenparameter, Puls- und Trittfrequenzaufzeichnung, Höhenprofil und
Höhenmeter
Nähere Informationen zum neuen nüvi 750/760/770 und Edge 705 finden Sie auf:

www.garmin.at
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viele Personen befördern konnte.
Wir schafften es aber trotzdem,
pünktlich in Bruneck zu sein und
hatten dann eine recht interessan-
te Stadtführung. Viele von uns
kannten Bruneck nur vom
Durchfahren, von der Stadt selber
hatten sie kaum etwas gesehen.
Dabei ist sie mit ihrer schön res-
taurierten Altstadt sicher mehr als
nur einen Kurzbesuch wert.
Anschließend an die Stadtführung
konnten wir noch ein wenig durch
die Straßen bummeln, bevor wir
wieder mit dem Bus zurück nach
Reischach fuhren. Die Temperatur
war noch so angenehm, dass wir
am Nachmittag vor den Mobilen in
der Sonne sitzen konnten. Um 17
Uhr mussten wir langsam aufbre-
chen und in den Nachbarort
Stefansdorf spazieren. Von dort
sollte uns der Wirt vom
Berggasthof Haidenberg abholen.
Für diejenigen welche schlecht zu
Fuß waren, hatten wir einen
Taxibus zum Parkplatz bestellt.
Die Fahrt zum Berggasthof auf
1300 m gestaltete sich dann etwas
abenteuerlich - ca. 40 Personen
stehend in einem Heuwagen. Aber
auch das muss man einmal erlebt
haben. Durch einen herrlichen
Ausblick auf das abendliche
Bruneck wurden wir dafür ent-
schädigt. Das Lokal war zur

Gänze für uns reserviert und das
bestellte Törggelemenü ließ nicht
lange auf sich warten. Nachdem
das  Essen sehr gut gemundet
hatte, waren die Musikanten am
Zug. Der Wirt, Siegi und Luis mit
der Ziehharmonika, sowie Artur,
Fritz u. Edmund mit der Gitarre
spielten auf, dass es eine Freude
war. Um 22 Uhr mahnten die
ersten zum Aufbruch und von da
an fuhren 2 Taxibusse im
Pendelverkehr nach unten. Eine
größere Gruppe wollte jedoch wie-
der mit dem Heuwagen fahren und
so wurde es doch fast Mitternacht
ehe alle wieder bei den Mobilen
waren. Am nächsten Morgen, der
Frühnebel
hatte sich
bald verzo-
gen zer-
s t r e u t e
sich die
g a n z e
G r u p p e ,
einige fuh-
ren wieder
mit dem
Bus nach
B r u n e c k ,
um den
bekannten
Stegene r
Markt zu
besuchen,

die übrigen hatten ein anderes Ziel
in Südtirol im Visier. 
Unsere letzte gemeinsame
Ausfahrt in diesem Jahr war zu
Ende, wir hatten zwei schöne
Tage bei herrlichem Herbstwetter
verbracht und so manche WOMO-
Freundschaft konnte wieder neu
aufgefrischt werden.
Bedanken möchte ich mich bei
Toni für seine unermüdliche Arbeit
bei der Organisation, Manfred für
die pefekte Kassagebarung, sowie
bei den Musikanten, die mit ihrem
Spiel für eine tolle Stimmung beim
Törggeleabend gesorgt haben.

GR
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: w.krismer@aon.at

Wohnmobil und Führerschein

Führschein B berechtigt zum Lenken von Wohnmobilen (bis zu 8 mitbeförderten Personen) mit
einer höchsten zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 3.500 Kg.

Führerschein C1 berechtigt zum Lenken von Wohnmobilen (bis zu 8 mitbeförderten Personen)
mit einer höchsten zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 7.500 Kg.

Führerschein C berechtigt zum Lenken von Wohnmobilen (bis zu 8 mitbeförderten Personen) mit
einer höchsten zulässigen Gesamtmasse von mehr als 7.500 Kg.

Achtung: Ab dem 45. Lebensjahr muss sich der Inhaber einer Lenkerberechtigung  der Gruppe C
innerhalb von 36 Monaten einer amtsärztlichen Untersuchung unterziehen. In diesen Fällen gilt
der Führerschein jeweils 5 Jahre. Unterzieht sich der Führerscheinbesitzer einer solchen
Untersuchung nicht fällt er automatisch in die Gruppe C 1 zurück. 
Ab dem 60. Lebensjahr gilt der Führerschein jeweils nur 2 Jahre nach einer amtsärztlichen
Unersuchung. Unterzieht sich der Führerscheinbesitzer einer solchen Untersuchung nicht fällt er
ebenfalls automatisch in die Gruppe C 1 zurück. 

Die Fristen für die amtsärztlichen Untersuchungen müssen vom Inhaber der Lenkerberechtigung
jeweils selbst wahrgenommen werden. Die Behörde ist nicht verpflichtet den Inhaber einer
Lenkerberechtigung auf den Ablauf einer solchen Frist aufmerksam zu machen!

Anhänger: Wird ein Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als 750 Kg gezogen
benötigt der Lenker zusätzlich eine Lenkerberechtigung der Klasse E.



Neuauflagen und Neuerscheinungen
des WOMO®-Verlages Februar 2008

Neuauflagen:
Mit dem Wohnmobil nach Marokko .............................. 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil ins Baltikum ................................. 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Österreich (West) ............... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil durch den Schwarzwald .............. 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil durch die Pfalz............................... 18,40 € [A]
Multimedia im Wohnmobil .............................................. 10,20 € [A]
Einige unserer Neuerscheinungen:
Mit dem Wohnmobil nach Südtirol ................................ 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Korsika.................................. 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil nach Spanien (Süd)....................... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil in die Schweiz (West) ................... 18,40 € [A]
Mit dem Wohnmobil an die franz. Atl.Küste (Süd) ........ 18,40 € [A]

Die WOMO-Reiseführer sind spezialisiert auf "Freie Übernachtungen". Dadurch kann man bis zu 500 € im
Vergleich zu einem Campingplatzurlaub sparen. Sie haben einen Umfang von 240 Seiten, sind mit Farbfotos
und Tourenkarten reich illustriert und führen zu allen Sehenswürdigkeiten und einer Vielzahl von Stellplätzen,
Picknickplätzen und Badeplätzen (mit GPS-Koordinaten), an denen man meist kostenlos übernachten kann.
Die WOMO-Reiseführer gibt's in jeder österreichischen Buchhandlung oder im Internet unter: www.womo.de
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Nachdem der Clubabend im Fritznerhof in
Fritzens, sowie der Unterländer Stammtisch im
Gasthof Rieder in Jenbach/Fischl stattfindet, ent-
stand eine gewisse “Unterlandlastigkeit” des 1.
Tiroler Wohnmobilclubs. Das geht  auch aus der
verhältnismäßig geringen Mitgliederzahl aus
dem Tiroler Oberland hervor. 

Herr Werner Rainhardt von der Grillalm in Telfs
hat nun angeboten in seinem Lokal einen
Oberländer Stammtisch zu installieren. Das ist
nun eine Anlaufstelle für alle Wohnmobilisten aus
dem Oberland, denen der Weg nach Fritzens
etwas zu weit war. Wir werden uns bemühen den
Stammtisch mit den jeweils neuesten Meldungen
aus dem Clubgeschehen zu versorgen. So sollte
sich der Stammtisch zu einem Treffpunkt für alle
Oberländer Clubmitglieder und die es noch wer-
den wollen, entwickeln. 

Der Stammtisch findet jeden zweiten Mittwoch im
Monat ab 19 Uhr statt. Wir nehmen an, dass der
Bedarf für einen solchen Clubtreff im Tiroler Oberland gegeben ist und dass  der Stammtisch
zu einer dauerhaften Einrichtung wird.

GR.

NEUER STAMMTISCH DES 1. TWC IM OBERLAND
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REISE NACH POLEN
VON ODO UND ROTRAUD SPAHN

Nachdem wir schon einige Jahre
davon gesprochen hatten, war es
heuer soweit. Polen, ein für uns
neues Reiseland steht auf dem
Programm. Wir wollen eine
"Runde" drehen und in den geplan-
ten 4 Wochen so viel wie möglich
von diesem Land sehen.
Vorgenommen haben wir uns eine
Rundreise vom Riesengebirge im
Südwesten nach Breslau, nach
Norden zur Ostseeküste, diese
nach Osten bis Danzig und zur
Frischen Nehrung, Elblag, Malbork,
dann nach Masuren zur
Seenplatte. Weiter soll es Richtung
Süden gehen nach Warschau,
Krakau (mit Besuch der Verwand-
ten von Rotraud) und dann in die
Hohe Tatra - Zakopane - bis es wie-
der über die Slovakei nach Österr-
reich gehen soll.

Am 1. Mai geht es los: Es geht
Richtung Tschechien.
Wir wollen, da wir genügend Zeit
haben, die Autobahn vermeiden
und umfahren Prag. Bei Turnov
kommen wir wieder auf die
Hauptstrasse Richtung Polen, dann
geht es ins Riesengebirge, über
Harrachov - bekannt durch seine
Schiflugschanze erreichen wir die
Grenze. 
Sklarska Poreba (Schreiberhau) ist
der erste polnische Ort. Es herrscht
reger Touristenbetrieb (Feiertag!).
Dann erreichen wir unser heutiges
Tagesziel Jelenia Gora (Hirsch-
berg), eine schöne, ganz schön
große Stadt, am Fusse des
Riesengebirges. Den Abend nützen
wir noch zu einem kleinen
Spaziergang in der Stadt, mit den
schönen am Ring liegenden

Gebäuden. Leider
ist es etwas zu kalt,
um in den lauschi-
gen Gasthäusern
einzukehren!!!
Wir bleiben in
Jelenia und wollen
mit den Bikes die
Ortschaften in der
Nähe - vor allem,
das am Riesen-
gebirge, zu Fuße
der Schneekoppe
liegende Karpacz
besuchen.

Hier befindet sich als eine beson-
dere Novität, die Stabkirche Wang.
Diese Kirche ist 800 Jahre alt und
wurde im 18. Jahrhundert von
Norwegen nach Polen gebracht
und hier wieder aufgestellt. Am
Rückweg machen wir Station in
Myslakowice (Erdmanndorf), im
Dom Tirolski, einen renovierten
alten Tiroler (Erdmannsdorf)
DomTirolski, einen renovierten
alten Tiroler Bauernhof (im 19. Jhdt
machten sich hier, aus der Heimat
vertriebene protestantische Tiroler
Bauern sesshaft). Am nächsten Tag
geht es nach Chelmsko Slaskie
(Schömberg) wo 300 Jahre alte
Holzlaubenhäuser - die "Zwölf
Apostel" stehen, auch die
Josefskirche ist sehenswert, jedoch
sind alle diese Bauten sehr reno-
vierungsbedürftig!!!
Nächstes Ziel ist Krzeskow
(Grüssau) ein Kloster, das wieder
im alten Glanz erstrahlt, mit einer
Marienkirche und mit bedeutenden
Fresken in der nebenan liegenden
Josephskirche. So fahren wir weiter
Richtung Wroclaw (Breslau), wobei
wir unterwegs in Swidnica
(Schweidnitz) Station machen. Hier
steht die evangelische Friedens-
kirche zur hl. Dreifaltigkeit, ein
beeindruckendes Beispiel der
Holzbaukunst des 17. Jhdt.
Wroclaw (Breslau) ist am Abend
unser Ziel. Die Stadt präsentiert

D a n z i g

Stabkirche Wang
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sich in vollem Glanze. Die
Zerstörungen des 2. Weltkrieges -
Breslau wurde sinnlos in den letz-

ten Tagen des Krieges zur "offe-
nen" Stadt erklärt und stark
beschädigt und auch die Unter-
lassungen der Nachkriegszeit sind
weitgehend beseitigt. Vor allem die
Gegend um den "Rynek" mit dem
Rathaus und die umliegenden
Häuser sind sehr sehenswert. Auch
die Kirchen erstrahlen wieder in
voller Pracht und zeigen mit ihrer
prunkvollen Ausstattung den
Stellenwert der Religion in Polen!

Weiter geht es nach Norden. Wir
wollen zur Ostsee. Das erste Ziel
ist  Kolobrzeg  (Kolberg), eine Stadt
mit großer Vergangenheit und
schönen Häusern und Kirchen.
Auch der alte Leuchtturm beim
ehemaligen Fort ist sehenswert.
Der Strand ist kilometerlang und
hat einen sehr feinen Sand - fast
schöner als in Italien. Wir fahren
weiter über Gaski (Leuchtturm) -
Mielno - Lazy - Dabki nach Darlowo
(Rügenwalde).
Dann weiter nach Ustka
(Stolpmünde) ein mondäner Bade-
und Kurort am Meer, mit wunder-
schön restaurierten Häusern.
Natürlich auch ein herrlicher, endlo-
ser Sandstrand! Wir bummeln
gemütlich eine Runde, ich erklette-
re den dortigen Leuchtturm, dann
fahren wir weiter Richtung Leba.
Die Strecke führt durchs Land, man
sieht vom Meer gar nichts. Es ist
eigentlich immer so, dass die Orte

am Meer nur mit Stichstraßen zu
erreichen sind, die Fahrten im
Inland bieten - außer dem teilweise

wirklich schlechten
Straßenzustand -
keine Abwechslung
und die landschaft-
lichen Anreize sind
auch nicht so
besonders!!
In Leba gibt es den
S l o w i n z i s c h e n
Nationalpark. Das
sind riesige Wan-
derdünen, die im
Laufe der Jahre
sogar Ortschaften
v e r s c h l u n g e n
haben Unmittelbar
h i n t e r
d e r

Küste ragen die
Sanddünen bis zu 50 m
hoch in den Himmel,
kilometerlang ist eine
richtige Wüsten-land-
schaft zu sehen!
Dahinter sind 2 Seen,
der Lebsko und der
Gardnersee. Wir fahren
zuerst mit dem Bike bis
zu den Dünen und
erklettern dann die teil-
weise steilen Sand-
hänge. Endlos lang zie-
hen sich die Dünen dahin, es erge-
ben sich faszinierende Blicke aufs

Meer und die dahinter liegenden
Seen.

Weiter nach Osten geht unsere
Reise, das nächste Ziel ist Schloss
Krokowa in der Kaschubei. Dieses
Schloss wurde von dem deutschen
Besitzer renoviert und dient als Ort
der Europäischen Begegnung.
Dann fahren wir auf die Halbinsel
Hel, die sich weit ins Meer hinaus-
zieht. Gegenüber liegen die Städte
Gdynia, Soppot und Gdansk.
Dann geht es Richtung Danzig,
Freitag ist es, der Verkehr ist stark,
ohne "Frau Lisa" hätten wir nicht zu
unserem "Parking 24" mitten in der
Stadt gefunden. Hier, 10 Minuten
vom Zentrum entfernt, bleiben wir

über Nacht.
Stadtbesichtigung in Danzig. Die
Stadt wurde im Krieg fast vollstän-
dig zerstört und war nur mehr ein
Trümmerhaufen. 1949 begann man
mit dem Wiederaufbau, der jedoch
nicht detailgenau durchgeführt
wurde, sondern nach alten Plänen
und Stichen aus dem 19. Jhdt. So
zeigt sich Danzig heute als eine der
schönsten Städte von Polen, mit
wunderbaren alten Häusern,
Kirchen und Plätzen. Man kann gar
nicht  genug schauen, es ist meiner
Meinung nach eine der schönsten
Städte die wir je gesehen haben.
Wir besichtigen die Rechtstadt mit
ihren schönen Kirchen und
Plätzen, ich besteige den Kirchturm
der Marienkirche (400 Stufen).
Auch die Altstadt (Stare Miasto ) ist
unser Ziel. Nach stundenlangem
Herumspazieren und Schauen sind
wir müde und genießen an der

Breslau Rathaus

Danzig Rechtstadt

Leutturm Halbinsel Hel
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Motlava einen Imbiss mit Bier und
schauen den vorbeifahrenden
Schiffen zu. Nach 6 Stunden
Besichtigen haben wir genug, fah-
ren mit dem RM auf die
Westerplatte, wo im Jahre 1939 der
2. Weltkrieg durch die Beschießung
der polnischen Stellungen begonn-
nen hat. Danach fahren wir zum
Meer, bei Sobieszwewo, östlich
von Danzig finden wir einen schö-
nen, ruhigen Platz zum Übernach-
ten. 
Östlich von Danzig zieht sich die
Frische Nehrung bis zum russi-
schen Kaliningrad. Wir fahren bis
Piaski, der letzte Ort vor der
Grenze. Hier parken wir am schö-
nen Sandstrand und fahren mitden
Bikes zu der jetzt schon nahen
Grenze. Die Straße - nur mehr
Betonplatten - endet bald, dann
geht ein Karrenweg weiter, dann
endet auch der und es gibt nur
mehr einen Pfad und tausende
Mücken …… !!!! Auf der rechten
Seite die verschilfte Nehrung, links
jenseits der Düne soll das Meer
sein, wir geben auf und verschie-
ben den Besuch der Grenze zu
Russland!!!!!!

Elblag (Elbing) ist unser nächstes
Ziel. Wir besichtigen die schöne
Nikolaikirche in deren Innerem
mehrere schöne gotische Altäre
aufgestellt sind. Elblag wurde, wie
so viele andere Städte in Polen,
sehr stark zerstört und der
Wiederaufbau, bzw. die Renovie-
rung der alten Häuser wird erst jetzt
in den letzten Jahren vorangetrie-
ben. So sieht man schön renovier-
te Bauten und Bauruinen neben-
einander stehen!

Dann geht's weiter nach
Malbork (Marienburg),
die ehemalige Festung
der Deutschen Ordens-
ritter aus dem 12.
Jahrhundert. Diese
Burg ist eine der schön-
sten in Polen und daher
mit Recht ins Weltkul-
turerbe der UNO über-
nommen. Sie hat eine
sehr wechselvolle Ge-
schichte hinter sich. 

Und dann zu einem der
Höhepunkte unserer
Reise: Der Kanal
Elblaski, (Oberwälder-
kanal), ein im 19.
Jahrhundert erbauter
Kanal, der die Städte
Elblag mit Ostroda im
Süden verbindet. Da
beim Bau über 100
Höhenmeter zu über-
winden waren, baute man an Stelle
von Schleusen Schrägen ein, über
die die Schiffe auf Schienen gezo-
gen werden. Der Antrieb geschieht
völlig ohne fremde Ener-
gie, sondern über Umlenk-
rollen und Drahtseile wer-
den die Schiffe über die
schiefen Ebenen gezo-
gen!!! Wir finden einen
wunderschönen Über-
nachtungsplatz direkt am
Kanal- die "schiefe Ebene"
mit dem Antrieb vor unse-
ren Augen!!!!!!.
Gegen 9h30 erscheint das
erste "bergfahrende"
Schiff und wir begleiten es auf den
Rädern bis zur letzten schiefen
Ebene bei Bucziewiec. Der Weg

führt neben dem Kanal
dahin und wir können
gemütlich mit dem Schiff
mitradeln und bei der
Umsetzung bei den ein-
zelnen Stationen zu-
schauen. Es ist schon
sehr beeindruckend wie
einfach und doch durch-
dacht das gesamte
System wirkt! Bei jeder
dieser Stationen befin-
det sich ein kleines
Werk mit einem Wasser-

rad etwas tiefer als der Kanal, die-
ses Wasser-rad treibt über
Umlenkräder zwei breite "Schiffs-
Eisenbahnwagen” von denen

jeweils einer nach oben, der ande-
re nach unten auf Schienen fährt.
Die Schiffe fahren einfach im
Wasser auf die Wagen, werden
befestigt und los geht's. Eine
Supersache!!!!!!
Die Masurische Seenplatte ist als
nächstes im Programm. Es sind
dies unzählige Seen, die alle durch
Kanäle verbunden sind, ein
Paradies für Bootsbesitzer! Die
Straßen sind leider fast immer
abseits der Seen, die Landschaft
zeigt sich aber schön und
abwechslungsreich, jedoch "eben".
Nach einer Nacht am Stellplatz in
Mikolajki (übrigens der einzige "offi-

Kanal Elblaski

Schiff am Berg

Masuren

Maienburg



- 11

zielle" in Polen!) und einer
ausführlichen Besichtigung
der Umgebung mit den
Rädern, geht es nach
Norden in die Stadt Gizycko
(Lötzen). In Gizycko finden
wir am Jachthafen einen
schönen Stellplatz, auch für
die Übernachtung. 
Am Vormittag nahmen wir
dann Kurs nach Norden zu
den Seen dort. Über
Stytgort Duzy, schön an 2
Seen gelegen, mit einem
tollen Jachthafen kamen wir nach
Gierloz zur Wolfsschanze, dem
ehemaligen Hauptquartier von
Adolf Hitler im Osten. Heute ein
von der Natur bereits zugewachse-
nes Ruinenfeld - bei Rückzug der
Deutschen wurden die Anlagen alle
gesprengt - zeigt es doch noch
deutlich wie groß die Anlage war
und gibt ein Beispiel des
Größenwahnes der damaligen
Benützer.
Die Reise geht jetzt Ri Warschau ,
bei Grunwalde (Denkmal für die
Schlacht von Tannenberg 1410) fin-

den wir einen ruhigen und auch
bewachten Übernachtungs-
platz.
Weiter geht's  nach Chelmno
(Kulm), eine mittelalterliche
Stadt mit teilweise intakter
Stadtmauer und schönen
Häusern am "Rynek". Den
Tagesabschluss macht die
Fahrt nach Torun (Torn ). Die
Altstadt ist noch immer von
einer Mauer mit schönen
alten Toren umgeben, die
Innenstadt vor allem um das
Rathaus ist wunderschön.

Wir wandern umher, in alle Kirchen
- es ist wieder Sonntag, daher
kommen wir auch in den Genuss
von Messen und auch einer
Erstkommunion! Und vor allem
müssen wir den hervorragenden
Toruner Lebkuchen kaufen, dies ist
eine Spezialität der Stadt!
Es geht weiter nach Warschau. In
wenigen Minuten ist die Altstadt
und die Sehenswürdigkeiten von
Warschau erreicht. Wir wandern
durch die Straßen und Plätze und
finden auch Warschau einen
Besuch wert, obwohl - unserer

Meinung nach -
Warschau nicht den
Reiz von Breslau und
Danzig aufweist. Auch
sind noch viele
Bauarbeiten und diese
trüben das Gesamtbild
ganz gewaltig. Unser
Besuch ist jedoch nur
von kurzer Dauer, es
warten noch einige
Ziele.
Am späteren Nach-
mittag geht's nach
Kazimierz Dolny, laut

Reiseführer der schönste Ort an

der Weichsel. Und er hat
nicht zuviel versprochen:
Eine wunderschöne. kleine
Stadt mit schönen, alten
Häusern um den Rynek
(Ring), alte Getreidespei-
cher aus Holz und einer
schönen Kirche.
Heute geht es nach Krakow
(Krakau). Rotraud hat hier
Verwandte, die wir seit über
30 Jahren nicht gesehen
haben! Übernachtung am
CP. Wir wandern durch

Krakau, den Rynek entlang,
besichtigen die wunderschöne
Marienkirche mit dem berühmten
Altar von Veit Stoss und all die
anderen Sehenswürdigkeiten die-
ser schönen Stadt, die noch immer
ein altösterreichisches Flair an sich
trägt. Nachmittags treffen wir dann
wieder Donata, die uns dann noch
einige "Spezialitäten" der Stadt
zeigt: Den Wawel mit dem
Königschloss und den alten jüdi-
schen Teil von Krakau, Kaziemierz.
Morgen geht's nach Auschwitz. In
dieser Stadt war während des 2.
Weltkrieges das größte deutsche
Konzentrationslager. Hier wurden
Millionen unschuldiger Menschen
von einem barbarischen Regime
eingesperrt und ermordet!
Die Besichtigung dieser Grauen-
stätte ist einfach ein Pflichtteil einer
Reise nach Polen. Wir gehen durch
das jetzt bestehende Museum und
sind zutiefst erschüttert über die
Gräuel die hier passierten. So
etwas darf einfach nicht wieder
sein und deshalb muss man auch
der Jugend diese Ausstellung zei-
gen. Es sind auch viele polnische
Schulklassen und Jugendliche

unterwegs.
Anschließend geht's nach
Wadowice, wo wir nach eini-
ger Mühe Robert den Bruder
von Donata finden. Er nimmt
uns herzlich auf, bewirtet uns
mit Wiener Schnitzel und
zeigt uns anschließend sei-
nen Wohnort, der als
Geburtsstadt von Papst
Johannes Paul II, in Polen als
Kultstätte gilt. Robert will uns
auch den nahe liegenden
Wallfahrtsort Kalwaria

Bahnhof Auschwitz

Torun

Krakau Wawel
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Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.
im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausflüge und Seminare

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

Fam. Kastner - MarsonerFam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel. +43/5224/52212 . Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com . info@fritznerhof.com

CClluubbaabbeenndd jjeeddeenn 11.. MMiittttwwoocchh iimm MMoonnaatt

Zebrzydowska zeigen. Es ist dies
eine riesige Klosteranlage nach
dem Muster der heiligen Stätten in
Jerusalem angelegt. Der gesamte
Leidensweg von Jesus wird an
eigenen Kirchen und Kapellen
gezeigt, es sind insgesamt 42
Objekte. Sie abzuschreiten ergibt
einen Weg von mehr als 6 KM.
Auch die Kirche ist beeindruckend!

Robert hat eine kleine Privatfüh-
rung initiiert und ein netter, deutsch
sprechender junger Pater führt uns
durch die Kirche. So erhalten wir -
dies wird sonst bei Führungen nicht
gemacht - einen Einblick in die
Räume, die Papst Johannes Paul II
bei seinen 3 Besuchen in Kalwaria
bewohnte und die noch so erhalten
sind, wie er sie benützte!
Dann geht's weiter Richtung
Zakopane, Am CP nahe der
Sprunganlage nehmen wir Quartier.

Ruhetag in Zakopane. Der Himmel
zeigt hie und da die Sonne, es ist
auch etwas wärmer. Wir bummeln
durch die Stadt, die sich als riesiger
Rummelplatz darbietet. Ein Stand
nach dem anderen, Grillbuden,
Geschäfte und viele Menschen
(Samstag) lassen Kirtagsstimmung
aufkommen. Zakopane ist ja der
bekannteste Wintersportort Polens

in der Hohen Tatra,
besonders schön
sind die alten
Häuser. Da das
Wetter jedoch nicht
mitspielt, beschlie-
ßen wir früher heim
zu Fahren.

Nach 3700 km
kommen wir wieder
gesund und unfall-
frei in St. Peter an.
Es war eine wun-
derschöne Reise
mit vielen Höhe-

punkten. Polen ist auch für uns
Reisemobilisten bereisenswert. Die
Preise sind noch moderat, das
Essen gut und preiswert und Über-
nachten kann man mit der üblichen
Vorsicht fast überall. Wir sind
sowohl auf CP (10 - 15 €), bewach-
ten Parkplätzen (5-10 €, in Städten
etwas teurer), als auch "frei"
gestanden. Wir hatten nie ein unsi-
cheres Gefühl und die Freundlich-
keit der Bevölkerung war auch
nicht zu überbieten.

Kalwaria

Zakopane

Danzig Rathausturm

Ostseestrand
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CREDO neu te i l  und vol l integrier t
auf Mercedes Sprinter 3,5t Gesamtgewicht

40 Jahre KFZ W40 Jahre KFZ Werkstätte erkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.mirko@tin.it

NOTDIENST

ERSTE HILFE
FÜR IHRE TÜREN
UND FENSTER

FENSTERREPARATUREN
FÜR ALLE MARKEN

TEL.: 0664-3375752
SANIERUNGSBAU@UTANET.AT

ALTBAU ODER NEUBAU
SANIERUNGSBAU

GES.M.B.H.

VOLDERER WEG 32 6112 WATTENS
GÜNTER LUGMEIER



Speziell im Winter benötigen die Bordakkus
unsere Aufmerksamkeit, damit sie die kalte
Jahreszeit unbeschadet überstehen. Eine
raschere Alterung droht Bordakkus - egal ob
Blei-Säure-, Gel-, oder AGM-Akkus - bei län-
gerer Lagerung im teil- oder entladenen
Zustand. Bei der Energieentnahme bildet
sich an den Blei-Platten Bleisulfat. Beim
Laden löst sich das normalerweise wieder
auf. Wird die Batterie allerdings längere Zeit
gelagert, so wächst diese Schicht und ab
einer bestimmten Größe löst sie sich beim
erneuten Laden nicht mehr auf. Der Akku ver-
liert dadurch einen Teil seiner Kapazität.
Deshalb die Bordbatterie vor der Winter-
pause unbedingt vollladen. Doch Bleibatte-
rien verlieren bei der Lagerung einen Teil
der gespeicherten Energie durch Selbstent-
ladung. Man kann von rund drei Prozent pro
Monat ausgehen.
Daher empfielt es sich, die Bordbatterie
während der Winterpause alle zwei Monate
nachzuladen, um so eine Sulfatierung der
Bleiplatten zu verhindern.
Aber auch in der übrigen Jahreszeit benöti-
gen unsere Bordakkus ein wenig Pflege. So
verfügen Blei-Säure-Akkus über ein flüssi-
ges Elektrolyt (verdünnte Schwefelsäure),
das sich im Lauf der Zeit etwas verbraucht.
Eine Überprüfung des Säurestands mindes-
tens  zweimal im Jahr ist daher empfehlens-
wert. Meistens ist eine Markierung vorhan-
den, welche die korrekte Säurefüllhöhe
anzeigt. In jedem Fall müssen die
Bleiplatten vollständig bedeckt, aber auch
noch ein Luftpolster vorhanden sein. Zum
Nachfüllen nur destilliertes Wasser, auf kei-
nen Fall Säure verwenden. Auch der
Gasungsschlauch, der die beim Laden ent-
stehenden Gase ins Freie abführt, kann
zugleich kontrolliert werden.

Quelle: Promobil
Mein persönlicher Tipp:
Bordakku im Fahrzeug lassen, abklemmen und ein-
mal im Monat über Bordladegerät aufladen.

Waschplatz für Wohnmobile

Das Waschen von Wohnmobilen gestaltet
sich oft schwierig, da normale PKW-
Waschplätze dafür nur bedingt geeignet sind.
An der Straße von Kematen nach Axams
befindet sich seit kurzem ein speziell für
Wohnmobile geeigneter Waschplatz. Ein
Stahlgestell 6m lang, längsseitig, 1m hoch,
sowie längere Lanze u. Waschbürste lassen
auch das Dach gut erreichen.

Der Platz befindet sich bei “Andy’s
Fachwerkstatt”, ein großer Parkplatz zum
Rangieren ist ebenfalls vorhanden.
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Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800
m klarer Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für
Bergwanderfans, Ausflugsgruppen, Hochzeiten
und Familienfestlichkeiten. Exquisites aus der
feinen Küche sowie typisch österreichische
Spezialitäten sind längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!
Bestens geeignet für Feste und Feiern

WWohnmobilstellplätzeohnmobilstellplätze
mit herrlichem Blick in das Inntal

Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener Atmosphäre
wird im Hause Rieder für Stimmung und gute
Laune gesorgt. Außer Bergromantik bieten
wir Ihnen gemütlich eingerichtete
Gästezimmer, die mit Dusche, WC und
Balkon ausgestattet sind.

Anton Kirchner jun.
A-6200 Jenbach, Fischl 3a

Tel. 05244/62446  Fax 05244/62446-48
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Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H
Tel/Fax: 05244/64077
Mobil: 0660/6407701

E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von: Caravans International (CI)
Kyros Van von Trigano
Eura Mobil Wohnmobile
Caravelair Wohnwagen

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Eurocamp, Knaus, 
EURA Wohnmobile, Karmann

Egal ob Alarmanlage, Klimaanlage, Sat-Anlage, SOG, Funk oder Rückfahrkamera, wir haben das
richtige Zubehör für Sie und bauen es bei Bedarf selbstverständlich auch in Ihr Fahrzeug ein.

Fordern Sie den GratiskatFordern Sie den Gratiskatalog an: 05244/64077alog an: 05244/64077

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederSonderpreis für Clubmitglieder

DOMETIC Partnerschaft: RepReparatur und Service aller Dometic und aratur und Service aller Dometic und 
Electrolux KühlschränkeElectrolux Kühlschränke

WWiirr mmööcchhtteenn uunnss ffüürr ddaass eennttggeeggeennggeebbrraacchhttee VVeerrttrraauueenn bbeeddaannkkeenn uunndd wwüünnsscchheenn IIhhnneenn eeiinn
bbeessiinnnnlliicchheess uunndd rruuhhiiggeess WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt..
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Zutaten: für 2 - 4 Personen

2 El Öl
5 Knoblauchzehen
10 dag Schinken oder Speck
1 Zwiebel
1 Zucchini groß
5 Tomaten
1 Essiggurke, Petersilie und etwas Senf
1 Schuss Apfelessig
1 Becher Creme-fraiche
¼ l Obers
1 Suppenwürfel

Beilage: Nudeln

Zubereitung:

Knoblauch in Öl anschwitzen, Schinken oder Speck
schneiden und dazugeben. Leicht anbraten und aus der
Pfanne nehmen.

Zwiebel anschwitzen, Zucchini in Scheiben schneiden,
halbieren und gemeinsam mit Petersilie, Essiggurke und
Senf dazugeben.

Tomaten (schälen, vierteln) dazugeben und nach
Geschmack mit Essig ablöschen. Bissfest dünsten,
Obers und Creme-fraiche vermischen und unterheben.
Schinken und Knoblauch wieder dazumischen, abschme-
cken und mit Nudeln servieren.

Gutes Gelingen

Beiträge erbeten an:
I. Rottenbacher, 6130 Schwaz, Swarovskistr. 13
email: günther.rottenbacher@chello.at

Zucchinigeschnetzeltes
ein Rezept von Vroni Krismer

KÜRBISCREMESUPPE

ZUBEREITUNG:
1 Zwiebel in 30 g Butter-
schmalz glasig anschwit-
zen

400 g in Würfel geschnitte-
nes Kürbisfleisch dazuge-
ben, mit

Mit 1 l Rindsuppe und 1/8 l
Rahm aufgießen und
weich kochen lassen.

Mit 1 El Mehl stauben,

Durch ein Sieb drücken
oder mit Mixstab passie-
ren,

4 El Cremefraiche einrüh-
ren, mit Salz und Pfeffer
abschmecken und noch
etwas cremig kochen lass-
sen.

Zum Anrichten in jeden
Teller einen Spritzer
Kernöl und geröstete
Kürbiskerne geben.

GUTEN APPETIT
WÜNSCHT VRONI



WOHNMOBILSTELLPLATZ IN INNSBRUCK?
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Die mit einem Fragezeichen
versehene Überschrift zeigt
eigentlich schon die Proble-
matik, die einem solchen
Projekt immer noch anhaftet.
Nachdem eine wissenschaft-
liche Studie der Universität
Innsbruck, erstellt für die
Stadt und den Tourismusver-
band Innsbruck die bisher
vorherrschende Meinung
über die Rentabilität des
Wohnmobiltourismus doch
etwas ins Wanken gebracht

hat, zeigt sich nun doch ein
Hoffnungsschimmer am
Horizont. Empfohlen wird hier
ein Stellplatz beim Messe-
gelände, welches sicher am
besten dafür geeignet wäre.
Der zur Zeit ebenfalls im
Gespräch befindliche Stell-
platz beim “Hafen” kommt
nur als Ausweichstellplatz
während der Messetermine
in Frage, ansonsten ist die
Entfernung zum Zentrum viel
zu groß. Die Verantwort-

lichen sollten sich allerdings
davor hüten, einen Luxus-
stellplatz zu schaffen und
dafür eine inakzeptable Ge-
bühr zu verlangen. Wie die
Erfahrung zeigt, werden sol-
che Plätze von der Masse
der Wohnmobilisten nicht
angefahren.
Nach dem Umbau des
Messegeländes wird sich zei-
gen ob Innsbruck sich für den
Wohnmobiltourismus ent-
scheidet oder nicht.        GR 

URLAUBSGRÜßE ERREICHTEN UNS
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VW - Bus, lang, 
Bj. 11/2002, Farbe weiß, 244 tkm (80 % Autobahn), generalüberholt.
Zubehör:
Pilotensitze mit Drehkonsole, Kurbeldachfenster, 2. Batterie + Anhängerkupplung mit
Trennrelais, neue Matratzen, Einrichtung Tischlerarbeit, Frisch- u. Abwasserkanister mit
Pumpe, 220/12V Beleuchtung, Steckdosen, Kühlbox 220/12V, Gaskocher, Vorzelt (freiste-
hend) usw.
Preis: VS, Tel. 0512/283305

FREE-TO-AIRE Digitaler Satelliten Receiver
Alle Anschlüsse, Videotext 800 Seiten, 2 Scart-Buchsen, Fernbedienung u. Batterien, Sat-
Finder optisch u. akustisch, Installationsassistent, 230V Netzteil
12V Anschlusskabel für Zigarettenanzünder, Infrarot Sensor mit 2m Kabel
Originalverpackt (Fehlkauf) Neupreis € 110.--, Verkaufspreis € 80.--
Hans Seiwald Tel. 0664/4132046

Stabiles Dreibeinstativ (Alu) für Sat-Spiegel, 3x benutzt.
Preis: 30.--€
Tel. 0512/293579 oder email: da.heinz@tirol.com

ZU VERKAUFEN:

ACHTUNG, ACHTUNG!!
Wie beim letzten Clubabend verlautbart, hat die Fa. Tyczka den Vertrieb von Gasflaschen
eingestellt. Dieser wird jedoch von der Fa. GHG, Gas Handelsgesellschaft, in vollem
Umfang am selben Standort weitergeführt. Alle Tyczka-, Euro- und Alu-Flaschen können
wie bisher getauscht werden. Der Preis wird neu verhandelt.
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UNSERE NÄCHSTEN VERANSTALTUNGEN

Auch im neuen Jahr haben wir wieder eine stattliche Anzahl von
Veranstaltungen geplant und beginnen damit bereits im Jänner, um den
Kontakt unter den Clubmitgliedern auch während der Wintermonate und
der mobillosen Zeit aufrecht zu erhalten.
Beim Clubabend am 07.01.2009 sehen wir wieder einen
Lichtbildervortrag von Hermann Knapp. Er zeigt uns unter dem Titel
“Faszination Toskana”, sowie Korsika “Chalanche u. Bonifacio” wun-
derschöne Aufnahmen aus diesen Regionen.

RODELAUSFLUG AM 16.01.2009
Nachdem wir in den vergangenen zwei Jahren leider  kein Glück mit dem
Schnee hatten, hoffen wir diesmal doch, eine zünftige Rodelpartie durch-
führen zu können. Wir treffen uns am 16.01.2009 um 14 Uhr in
Leutasch/Weidach am Parkplatz beim Sessellift. Von dort gehen wir in ca.
45 min. zur Katzenkopfhütte. Diese liegt an der Bergstation des Lifts, so
dass Gehschwache auch mit diesem fahren können. Abfahrt gegen
Abend bei beleuchteter Rodelbahn. 
Meldungen erbeten bis spätestens 09.01.2009 an:
Toni Walch, Tel. 05223/90319, email: walch.so_to@utanet.at

SCHIAUSFLUG AM 07.02.2009
Auch unser Schiausflug hat in den letzten Jahren unter
Teilnehmerschwund gelitten. Trotzdem starten wir den Versuch diese
Veranstaltung wieder neu zu beleben. Unser Ziel ist diesmal die
Schiregion Serfaus-Fiss-Ladis. Bei genügender Teilnehmerzahl wird mit
einem Bus gefahren, ansonsten mit eigenem PKW (Fahrgemeinschaf-
ten). Den Tag ausklingen lassen wir dann in der Raststation “Tofana” in
Mils b. Imst.
Anmeldung bis spätestens 30.01.09 an: 
Günther Rottenbacher, Tel. 05242/72617 od. 0676/3858269
email: guenther.rottenbacher@chello.at

MESSE CBR UND FREISTAAT AM 27.02.2009
So wie jedes Jahr besuchen wir auch diesmal wieder die Freizeitmesse
CBR und den Freistaat in Sulzemoos. Nachdem einigen Teilnehmern
heuer die Zeit auf der CBR zu kurz wurde, bieten wir diesmal die
Möglichkeit, entweder nur die CBR, oder wie bisher beides zu besuchen.
Abfahrt Innsbruck/Völs bei Cyta: am 27.02.09 - 7,00 Uhr
Zustieg in Hall Gasthof Badl, Schwaz Interspar und Jenbach-Sparmarkt
Für diese Fahrt ist eine Anmeldung, sowie eine Überweisung in der Höhe
von € 14.- pro Person erforderlich. Konto Nr. 0300 005717, BLZ 20510
Sparkasse Schwaz. Die Hälfte der Buskosten übernimmt wie immer die
Clubkasse.
Meldungen bis 14.02.09 an: Günther Rottenbacher.

FILM ÜBER UNSERE CLUBFAHRT NACH UMBRIEN

Am 04. März bei der Jahreshauptversammlung zeigt uns Klaus einen Film
über unsere diesjährige Clubfahrt nach Umbrien. Für Interessenten gibt
es den Film auf DVD zu einem günstigen Preis.
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Preis pro Übernachtung für 
1 Wohnmobil, 2 Erwachsene
inkl. Kurtaxe und 1 Kind bis 14 Jahre 
Vor- und Nachsaison                 EUR 10,--
Hauptsaison (Juli/August)          EUR 14,--*)
zusätzliche Kinder je                 EUR   2,50
*) in der Hauptsaison ist der Platz am Abreisetag bis
spätestens 17.00 Uhr zu räumen

In der Hauptsaison Kinderanimation inbegriffen.

Familie Alois Brunner
A-6233  Kramsach - Reintalersee

Tel. +43 (0) 5337 63541
Fax +43 (0) 5337 63541-20

Familiär geführter Campingplatz in traumhafter Lage am Ostufer des Reintalersees,
mit direktem Seezugang und eigener Liegewiese.

Sanitäre Ausstattung der gehobenen Klasse,
großzügig parzellierte und sehr sonnige Stellplätze.

In unserem Restaurant sowie auf der Sonnenterrasse, mit Blick auf den Reintalersee,
werden Sie mit einer gutbürgerlichen Küche, hausgemachtem Kuchen 

und erfrischenden Eisspezialitäten verwöhnt. 
Ein Kiosk für Ihren Einkauf befindet sich direkt am Platz. 

Ganzjährig geöffnet!

Sie suchen Ruhe, Entspannung und noch mehr......?

Camping SeehofCamping Seehof
Der Treffpunkt des 1.TWC.

Alois und sein Alois und sein TTeam freuen sich auf Deinen Besuch!eam freuen sich auf Deinen Besuch!

Empfohlen von ADAC, DCC und ANWB.

Sonderpreis für Mitglieder des 1.TWC 

Dieses Angebot ist nur auf den von der
Platzverwaltung zugewiesenen Plätzen 

und mit Clubausweis gültig
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM 2009   

07.01.          Clubabend  19 Uhr Fritznerhof mit Lichtbildervortrag
14.01. Stammtisch 19 Uhr Grillalm Telfs
15.01.          Stammtisch 19 Uhr Gasthof Rieder
16.01.         Rodeln, Leutasch
04.02. Clubabend 19 Uhr Fritznerhof
07.02.         Schiausflug
11.02. Stammtisch 19 Uhr Grillalm Telfs
19.02.         Stammtisch 19 Uhr  Gasthaus Rieder
27.02.         CBR-München  ( mit Bus ) 

11.03. Stammtisch 19 Uhr Grillalm Telfs
12.-15. 03.    Innsbrucker Frühjahrsmesse
19.03.         Stammtisch 19 Uhr Gasthof Rieder
01.04. Clubabend 19 Uhr Fritznerhof
08.04. Stammtisch 19 Uhr Grillalm Telfs
16.04.         Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder
17.-19.04.    Ancampen
06.05.         Clubabend 19 Uhr Fritznerhof    
13.05. Stammtisch 19 Uhr Grillalm Telfs
21.05 Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder
29.05.-1.06. Treffen mit RMCS in Sargans
03.06.         Clubabend 19 Uhr Fritznerhof
10.06. Stammtisch 19 Uhr Grillalm Telfs
18.06.         Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder
25.-28.06.     Sommerfest 
01.07.         Clubabend 19 Uhr Fritznerhof
08.07. Stammtisch 19 Uhr Grillalm Telfs
16.07.         Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder
05.08          Clubabend 19 Uhr Fritznerhof
08.-09.08.     Sternfahrt
12.08. Stammtisch 19 Uhr Grillalm Telfs
13.-16.08.     Treffen mit WC Oberpfalz
20.08.           Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder
02.09.           Clubabend 19 Uhr Fritznerhof
04.-13.09.    Clubfahrt
09.09. Stammtisch 19 Uhr Grillalm Telfs
17.09.         Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder
07.10.         Clubabend 19 Uhr Fritznerhof
14.10. Stammtisch 19 Uhr Grillalm Telfs
15.10.         Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder
23.-26.10. Abcampen
04.11.           Clubabend 19 Uhr Fritznerhof mit Lichtbildervortrag
11.11. Stammtisch 19 uhr Grillalm Telfs
02.12.         Adventfeier
09.12. Stammtisch 19 Uhr Grillalm Telfs
17.12. Stammtisch 19 Uhr Gasthaus Rieder mit Weihnachtsessen

November  entfällt der Unterländerstammtisch ( Gasthaus Rieder hat Betriebsurlaub )
Programmänderungen vorbehalten.

04.03.          Jahreshauptversammlung 19 Uhr Fritznerhof mit Film über die Clubfahrt 




